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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktform : Gemisch 

Handelsname : IF 8001 No-Clean, Soldering Flux For Selective Soldering 

UFI : FMU9-HR2E-7103-CY5E 

Produktcode : RP8001*, RPPEN8001* 

Produktart : Gemisch 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen 

Hauptverwendungskategorie : Industrielle Verwendung 

Spezifikation für den industriellen/professionellen 

Gebrauch 

: Industriell 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Selektiver Flussmittelauftrag 

Funktions- oder Verwendungskategorie : Schweiß- und Lötprodukte, Flussmittel 

 

Titel Verwendungsdeskriptoren 

Industrielle Verwendungen: Verwendungen von 

Stoffen als solche oder in Zubereitungen* an 

Industriestandorten 

SU0, PC38 

Wortlaut der Verwendungsdeskriptoren: Siehe Abschnitt 16. 

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 

Notrufnummer : ++1-703-527-3887 (CHEMTREC) (USA and Canada) 24hr/day 7days/week Chemical 

Emergency 

 

Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung 

Deutschland Giftberatung Virchow-Klinikum, 

Medizinische Fakultät der Humboldt - 

Universitat zu Berlin 

Abt. Innere Medizin mit Schwerpunkt 

Nephrologie und Intensivmedizin 

Augustenberger Platz 1 

13353  

  

Deutschland Giftnotruf der Charité - 

Universitätsmedizin Berlin 

CBF, Haus VIII (Wirtschaftgebäude), UG 

Hindenburgdamm 30 

12203  

+49 (0) 30 19240  

Interflux® Electronics nv N.V. 

Eddastraat, 51 

BE– 9042 Gent - BELGIUM – Belgium 

T +32 9 2514959 

reach@interflux.com - www.interflux.com 

mailto:reach@interflux.com
http://www.interflux.com/
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Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung 

Deutschland Informationszentrale gegen Vergiftungen 

Klinik und Poliklinik für Allgemeine 

Pädiatrie, Zentrum für Kinderheilkunde, 

Universitätsklinikum Bonn 

Gebäude 30, ELKI (Eltern-

Kind-Zentrum) 

Venusberg-Campus 1 

53127  

+49 (0) 228 19 240  

Deutschland Giftnotruf Erfurt 

Gemeinsames Giftinformationszentrum 

der Länder Mecklenburg-Vorpommern, 

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, 

c/o HELIOS Klinikum Erfurt 

Nordhäuser Straße 74 

99089  

+49 (0) 361 730 730  

Deutschland Vergiftungs-Informations-Zentrale 

Universitätsklinikum Freiburg, Zentrum für 

Kinder- und Jugendmedizin 

Breisacher Str. 86b 

79110  

+49 (0) 761 19240  

Deutschland Giftinformationszentrum-Nord der Länder 

Bremen, Hamburg, Niedersachsen und 

Schleswig-Holstein (GIZ-Nord) 

Universitätsmedizin Göttingen - Georg-

August-Universität 

Robert-Koch Straße 40 

37075  

+49 (0) 551 19240  

Deutschland Giftinformationszentrum der Länder 

Rheinland-Pfalz und Hessen 

Klinische Toxikologie, Universitätsmedizin 

der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz 

Langenbeckstraße 1 

Gebäude 601 

55131  

+49 (0) 6131 19240  

Deutschland Giftnotruf München 

Toxikologische Abteilung der II. Med. 

Klinik und Poliklinik rechts der Isar der 

Technischen Universität München 

Ismaninger Straße 22 

81675  

+49 (0) 89 19240  

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 H225   

Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 2 H371   

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

 

Sonstige Angaben 

 

NFPA-Gesundheitsgefährdung : 2 - Starke oder anhaltende Exposition kann zu vorübergehender 

Arbeitsunfähigkeit oder möglichen bleibende Schäden führen, sofern 

keine sofortige ärztliche Hilfe erfolgt. 

 

NFPA-Brandgefahr : 3 - Flüssigkeiten und Feststoffe, die unter fast allen 

Umgebungsbedingungen entzündet werden können. 

NFPA-Reaktivität : 0 - Selbst unter Einwirkung von Feuer und unter Wasser in der Regel 

stabil und nicht reaktiv. 
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2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Gefahrenpiktogramme (CLP) : 

GHS02 GHS08 

Signalwort (CLP) : Gefahr 

Enthält : carbinol 

Gefahrenhinweise (CLP) : H225 - Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H371 - Kann die Organe schädigen (Symptome/Wirkungen nach Verschlucken). 

Sicherheitshinweise (CLP) : P210 - Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen 

Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 

P260 - Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

P270 - Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 

P280 - Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehörschutz 

tragen. 

P403+P233 - An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 

2.3. Sonstige Gefahren 

Andere Gefahren, die zu keiner Einstufung führen : Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Enthält keine PBT/vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 

Komponente 

Dicarboxylic acid (124-04-9) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Isopropylalkohol (67-63-0) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

carbinol (67-56-1) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Ethanol (64-17-5) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Das Gemisch enthält keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind, 

oder es wurde gemäß den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission festgestellt, 

dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in  einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1. Stoffe 

Nicht anwendbar 
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3.2. Gemische 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Ethanol CAS-Nr.: 64-17-5 

EG-Nr: 200-578-6 

EG Index-Nr.: 603-002-00-5 

REACH-Nr: 01-2119457610-43 

78 – 85 Flam. Liq. 2, H225 

Dicarboxylic acid CAS-Nr.: 124-04-9 

EG-Nr: 204-673-3 

EG Index-Nr.: 607-144-00-9 

REACH-Nr: 01-2119457561-38 

5 – 10 Eye Irrit. 2, H319 

carbinol CAS-Nr.: 67-56-1 

EG-Nr: 200-659-6 

EG Index-Nr.: 603-001-00-X 

REACH-Nr: 01-2119433307-44 

< 3 Flam. Liq. 2, H225 

Acute Tox. 3 (Oral), H301 

Acute Tox. 3 (Dermal), H311 

Acute Tox. 3 (Inhalativ), H331 

STOT SE 1, H370 

Isopropylalkohol CAS-Nr.: 67-63-0 

EG-Nr: 200-661-7 

EG Index-Nr.: 603-117-00-0 

REACH-Nr: 01-2119457558-25 

< 2 Flam. Liq. 2, H225 

Eye Irrit. 2, H319 

STOT SE 3, H336 

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte: 

Name Produktidentifikator Spezifische Konzentrationsgrenzwerte 

carbinol CAS-Nr.: 67-56-1 

EG-Nr: 200-659-6 

EG Index-Nr.: 603-001-00-X 

REACH-Nr: 01-2119433307-44 

( 3 ≤C < 10) STOT SE 2, H371 

( 10 ≤C < 100) STOT SE 1, H370 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : Die Lebensfunktionen überwachen. Bewußtloses Opfer: Atemwege freihalten. Bei 

Atemstillstand: künstliche Beatmung/Sauerstoffzugabe. Bei Erbrechen: 

Erstickung/Aspirationspneumonie vorkommen. Bei Unwohlsein: Arzt/medizinischen Dienst 

konsultieren. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Opfer an die frische Luft bringen. Atemprobleme: Arzt/medizinischen Dienst konsultieren. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Bei andauernder Reizung einen Arzt konsultieren. Haut mit Seife und Wasser waschen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Sofort mit viel Wasser ausspülen. Bei andauernder Reizung einen Augenarzt konsultieren. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Einnahme größerer Mengen: sofort in die Klinik. Bei 

unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. Nach Einnahme so schnell wie 

möglich: viel Wasser trinken lassen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Medizinalkohle 

zugeben. Arzt: Magenspülung. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome/Schäden nach Einatmen : Benommenheit. Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Kopfschmerzen. Bei hohen Konzentrationen: Husten. Trockene Kehle. Zentrales 

Nervensystem. 
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Symptome/Schäden nach Hautkontakt : Kann leichte Reizung verursachen. 

Symptome/Schäden nach Augenkontakt : Reizung des Augengewebes. 

Symptome/Schäden nach Verschlucken : NACH MASSIVER EINNAHME: Kopfschmerzen. Übelkeit. Erbrechen. Bauchschmerzen. 

Schädigung des Zentralnervensystems. Schwellung der Blutgefäße. 

Chronische Symptome : Hautausschlag/Entzündung. Rote Hautfarbe. Rissige Haut. Jucken. Gedächtnisstörungen. 

Trockene Haut. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : ABC-Pulver. alkoholbeständigen Schaum. Klasse B. Kohlendioxyd (CO2), Schaum, 

Wassernebel, Pulver. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Brandgefahr : Leicht entflammbar. Gas/Dampf mit Luft explosionsfähig innerhalb der Zündgrenzen 

entflammbar. Indirekte Explosionsgefahr. Funken. Gas/Dampf breitet sich am Boden aus: 

Zündgefahr. 

Explosionsgefahr : Gas/Dampf mit Luft explosiv innerhalb der Zündgrenzen. Indirekte Explosionsgefahr. 

Funken. 

Reaktivität im Brandfall : Reagiert heftig bis explosiv mit (starken) Oxidationsmitteln. Bei Verbrennung werden CO 

und CO2 gebildet. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Brandschutzvorkehrungen : Evakuierung vorsehen. 

Löschanweisungen : Hitzegefährdete Ladung nicht versetzen. Zur Kühlung exponierter Behälter 

Wassersprühstrahl oder -nebel benutzen. 

Schutz bei der Brandbekämpfung : Umgebungsluft-unabhängiges Atemschutzgerät. EN 136. EN 137. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Allgemeine Maßnahmen : Motore abstellen und nicht rauchen. Keine offene Flamme, keine Funken und nicht rauchen. 

Explosionsgeschützte elektrische Geräte/Lüftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen 

verwenden. Eindringen in Kanalisation und öffentliche Gewässer verhindern. Behälter 

geschlossen halten. Kleidung vor dem Wiedergebrauch waschen. 

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Schutzausrüstung : Schutzhandschuhe. EN 374. Schutzbrille oder Sicherheitsgläser. EN 166. Schutzkleidung. 

EN 14605. EN 13034. Umgebungsluft-unabhängiges Atemschutzgerät. EN 136. EN 137. 

Notfallmaßnahmen : Gefahrenzone absperren. Kein offenes Feuer, keine Funken und nicht rauchen. 

Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. windseitig nähern. Umgebung 

räumen. Motore abstellen und nicht rauchen. Explosionsgeschützte elektrische 

Geräte/Lüftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden. Behälter geschlossen halten. 

6.1.2. Einsatzkräfte 

Notfallmaßnahmen : Keine weiteren Informationen verfügbar. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Eindringen in Kanalisationen verhindern. 
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6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Zur Rückhaltung : Verschüttete Mengen aufnehmen. Verschüttetes Produkt so bald wie möglich mit Hilfe von 

absorbierendem Material aufnehmen. Geeignete Behälterwerkstoffe: siehe "Werkstoffe-

Handhabung". Wenn möglich Verdunstung einschränken. Brennb.Gase/Dämpfe mit 

Wasservorhang verdünnen/verdrängen. Apparatur/Behälter erden. Produkt nicht mit 

Preßluft fördern. 

Reinigungsverfahren : Geeignete Behälterwerkstoffe: siehe "Werkstoffe-Handhabung". Verschüttete Flüssigkeit mit 

Absorptionsmittel aufnehmen: Sand, Erde, Vermikulit oder Kalksteinpulver. Absorbiertes 

Produkt in verschließbaren Behältern sammeln. Schadhafte/abgekühlte Tanks entleeren. 

Produkt nicht mit Preßluft fördern. Verschüttetes Produkt so bald wie möglich mit Hilfe von 

absorbierendem Material aufnehmen. Dieser Stoff und sein Behälter müssen sicher und 

gemäß den örtlichen Vorschriften entsorgt werden. Mit Wasser reinigen. Kleidung vor dem 

Wiedergebrauch waschen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Keine weiteren Informationen verfügbar. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Verschmutzte Kleidung sofort ausziehen. Ungereinigte, entleerte Behälter wie volle 

handhaben. Behälter dicht verschlossen halten. Maßnahmen gegen elektrostatische 

Entladungen treffen. Von Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. Regelmäßige 

Konzentrationsmessungen in der Luft vornehmen. Für örtliche Absaugung oder allgemeine 

Raumentlüftung sorgen. Entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Keine Druckluft zum 

Bewegen oder Transferieren des Inhaltes von Lagertanks/ Transportfässern, die dieses 

Material enthalten, verwenden. Abfälle nicht in den Ausguß schütten. 

Hygienemaßnahmen : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Maximale Lagerungszeit : 1 Jahr 

Lagertemperatur : 5 – 35 °C 

Wärme- oder Zündquellen : Zu vermeidende Bedingungen. Wärmequellen. Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, 

offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 

Zusammenlagerungsinformation : Von Oxidationsmitteln fernhalten. Wärme- oder Zündquellen. starken Säuren, starken 

Basen und starken Oxidationsmitteln. 

Lager : Entspricht den gesetzlichen Vorschriften. An einem kühlen Ort aufbewahren. An einem 

trockenen Ort aufbewahren. Feuerfester Lagerraum. 

Besondere Vorschriften für die Verpackung : Entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Trocken. sauber. Wichtige Freisetzungen: festes 

freigesetztes Produkt in geschlossenen Behälter füllen. 

Verpackungsmaterialien : ein Edelstahl. Geeignete Verpackungsmaterialen. HDPE. 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

REACH Disclaimer:  

Die Daten basieren auf unserem aktuellen Kenntnisstand. Die Daten im SDB stimmen mit dem CSR überein, sofern die Informationen zum 

Zeitpunkt der Erstellung zur Verfügung standen (siehe Überarbeitungsdatum und Ausgabe). 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

8.1.1 Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 
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carbinol (67-56-1) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

IOEL TWA 260 mg/m³ 

IOEL TWA [ppm] 200 ppm 
 

Ethanol (64-17-5) 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Ethanol 

AGW (OEL TWA) [1] 960 mg/m³ 

AGW (OEL TWA) [2] 500 ppm 

TRGS 900 Spitzenbegrenzung 2(II) 

Anmerkung DFG;Y 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

8.1.2. Empfohlene Überwachungsverfahren 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.5. Control banding 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2.2. Persönliche Schutzausrüstung 

Persönliche Schutzausrüstung: 

Handschuhe. Dichtschließende Schutzbrille. Schutzanzug. Dicke. >0.35mm. 

Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e): 

    

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz 

Augenschutz: 

Augenschutz. Schutzbrille oder Sicherheitsgläser 

8.2.2.2. Hautschutz 

Haut- und Körperschutz: 

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen 

 

Handschutz: 

Handschuhe. EN 374. 89/686/EEC 
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Sonstigen Hautschutz 

Materialien für Schutzkleidung: 

Excellent resistance: Butylkautschuk. Viton. Good resistance: Neopren. Tetrafluorethylen. Less resistance: Nitrilkautschuk. Polyethylen. Poor 

resistance: Naturkautschuk. Polyvinylalcohol (PVA). PVC 

8.2.2.3. Atemschutz 

Atemschutz: 

Wenn bei der Verwendung inhalative Exposition möglich ist, wird Atemschutzausrüstung empfohlen 

8.2.2.4. Thermische Gefahren 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Sonstige Angaben: 

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand : Flüssig 

Farbe : Farblos. 

Aussehen : Flüssig. 

Geruch : alkoholischer Geruch. 

Geruchsschwelle : Nicht verfügbar 

Schmelzpunkt : -114 °C (1013 hPa) 

Gefrierpunkt : Nicht verfügbar 

Siedepunkt : 78 °C (1013 hPa) 

Entzündbarkeit : Nicht verfügbar 

Explosionsgrenzen : 2,5 – 13,5 vol % 

Untere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 

Obere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 

Flammpunkt : 13 °C 

Zündtemperatur : 363 – 425 °C (T2) 

Zersetzungstemperatur : Nicht verfügbar 

pH-Wert : 6 

Viskosität, kinematisch : 1,5 mm²/s (20°C) 

Viskosität, dynamisch : 1,17 mPa.s (20 °C) 

Löslichkeit : Wasser: Teilweise lösslich. 

Ethanol: Löslich 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfügbar 

Dampfdruck : 57 hPa (20 °C) 

Dampfdruck bei 50°C : Nicht verfügbar 

Dichte : Nicht verfügbar 

Relative Dichte : 0,845-0,860 g/ml 

Relative Dampfdichte bei 20°C : 1,6 

Partikeleigenschaften : Nicht anwendbar 

9.2. Sonstige Angaben 

9.2.1. Angaben über physikalische Gefahrenklassen 

Explosionsgrenzen : 2,5 – 13,5 vol % 

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen 

Rel. Verdunstungsgrad bezogen auf Ether : 8,3 
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VOC-Gehalt : 81,5 % 

Sonstige Eigenschaften : Gas/Dampf schwerer als Luft bei 20°C,Flüchtig Flüssigkeit,Hell 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Feuer-/Explosionsgefahr. Reagiert heftig mit (starken) Oxidationsmitteln. 

10.2. Chemische Stabilität 

Stabil unter normalen Bedingungen. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität (Oral) : Nicht eingestuft 

Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft 

Akute Toxizität (inhalativ) : Nicht eingestuft 
 

IF 8001 No-Clean, Soldering Flux For Selective Soldering  

LD50 oral Ratte > 5000 mg/kg 

LD50 Dermal Kaninchen > 16000 mg/kg (Kaninchen; Literaturstudie) 

LC50 Inhalation - Ratte 128 mg/l air (BASF Test, 4 Stdn, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, 

Inhalation (Dämpfe)) 
 

Isopropylalkohol (67-63-0) 

LD50 oral Ratte 5840 mg/kg Körpergewicht (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 401, Ratte, 

Experimenteller Wert, Oral, 14 Tag(e)) 

LD50 Dermal Kaninchen 16400 ml/kg (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 402, 24 Stdn, Kaninchen, 

Experimenteller Wert, Dermal, 14 Tag(e)) 

LC50 inhalation Ratte (ppm/4 St) > 10000 ppm (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 403, 6 Stdn, Ratte, Männlich / 

weiblich, Experimenteller Wert, Inhalation (Dämpfe), 14 Tag(e)) 
 

carbinol (67-56-1) 

LD50 oral Ratte 1187 – 2769 mg/kg Körpergewicht (BASF Test, Ratte, Männlich / weiblich, 

Experimenteller Wert, Wässrige Lösung, Oral, 7 Tag(e)) 
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carbinol (67-56-1) 

LC50 Inhalation - Ratte 128 mg/l air (BASF Test, 4 Stdn, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, 

Inhalation (Dämpfe)) 
 

Ethanol (64-17-5) 

LD50 oral Ratte 10470 mg/kg Körpergewicht (OECD 401: Akute Orale Toxizität, Ratte, Männlich / weiblich, 

Experimenteller Wert, Oral, 14 Tag(e)) 

LD50 Dermal Kaninchen > 15800 mg/kg Körpergewicht (Kaninchen, Experimenteller Wert, Dermal) 

LC50 Inhalation - Ratte 124,7 mg/l air (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 403, 4 Stdn, Ratte, Männlich / 

weiblich, Experimenteller Wert, Inhalation (Dämpfe), 14 Tag(e)) 
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft 

pH-Wert: 6 
 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Nicht eingestuft 

pH-Wert: 6 
 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Nicht eingestuft 
 

Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft 
 

Karzinogenität : Nicht eingestuft 
 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft 
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 

Exposition 

: Kann die Organe schädigen (Symptome/Wirkungen nach Verschlucken). 

 

Isopropylalkohol (67-63-0) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 

Exposition 

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.  

 

carbinol (67-56-1) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 

Exposition 

Schädigt die Organe.  

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 

Exposition 

: Nicht eingestuft 

 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft 
 

IF 8001 No-Clean, Soldering Flux For Selective Soldering  

Viskosität, kinematisch 1,5 mm²/s (20°C) 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Ökologie - Luft : TA-Luft Klasse 5.2.5. Nicht gefährlich für die Ozonschicht. 

Ökologie - Wasser : Schwach wassergefährdend (Oberflächengewässer). Wenig oder nicht bioakkumulierbar. 

Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft 

Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Nicht eingestuft 
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LC50 - Fisch [1] 15300 mg/l (US EPA, 96 Stdn, Pimephales promelas, Durchflusssystem, Süßwasser, 

Experimenteller Wert, Tödlich) 
 

Isopropylalkohol (67-63-0) 

LC50 - Fisch [1] 9640 – 10000 mg/l (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 203, 96 Stdn, Pimephales 

promelas, Durchflusssystem, Süßwasser, Experimenteller Wert, Tödlich) 

LC50 - Fisch [2] 9640 mg/l Test organisms (species): Pimephales promelas 
 

carbinol (67-56-1) 

LC50 - Fisch [1] 15400 mg/l (EPA 660/3 - 75/009, 96 Stdn, Lepomis macrochirus, Durchflusssystem, 

Süßwasser, Experimenteller Wert, Tödlich) 

EC50 - Krebstiere [1] 18260 mg/l (OECD 202: Daphnia sp. Akuter Immobilisationstest, 96 Stdn, Daphnia 

magna, Semistatisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, Fortbewegung) 

EC50 96h - Alge [1] 22000 mg/l (OECD 201: Algen, Wachstumshemmungstest, Pseudokirchneriella 

subcapitata, Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, Wachtstumsrate) 
 

Ethanol (64-17-5) 

LC50 - Fisch [1] 15300 mg/l (US EPA, 96 Stdn, Pimephales promelas, Durchflusssystem, Süßwasser, 

Experimenteller Wert, Tödlich) 

EC50 72h - Alge [1] 275 mg/l (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 201, Chlorella vulgaris, Statisches 

System, Süßwasser, Experimenteller Wert, Wachtstumsrate) 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

IF 8001 No-Clean, Soldering Flux For Selective Soldering  

Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar im Wasser. Biologisch abbaubar im Boden. 

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB) 0,8 – 0,967 g O₂/g Stoff 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 1,7 g O₂/g Stoff 

ThSB 2,1 g O₂/g Stoff 

BSB (% des ThSB) 0,43 
 

Isopropylalkohol (67-63-0) 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Unter anaeroben Bedingungen im Boden biologisch 

abbaubar. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB) 1,19 g O₂/g Stoff 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 2,23 g O₂/g Stoff 

ThSB 2,4 g O₂/g Stoff 
 

carbinol (67-56-1) 

Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar im Boden. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB) 0,6 – 1,12 g O₂/g Stoff 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 1,42 g O₂/g Stoff 

ThSB 1,5 g O₂/g Stoff 
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Ethanol (64-17-5) 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB) 0,8 – 0,967 g O₂/g Stoff 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 1,7 g O₂/g Stoff 

ThSB 2,1 g O₂/g Stoff 

BSB (% des ThSB) 0,43 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Isopropylalkohol (67-63-0) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0,05 ("Beweiskraft der Daten"-Ansatz, 25 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 
 

carbinol (67-56-1) 

BKF - Fisch [1] 1 – 4,5 (72 Stdn, Cyprinus carpio, Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) -0,77 (Experimenteller Wert) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (BCF < 500). 
 

Ethanol (64-17-5) 

BKF - Fisch [1] 1 (Sonstiges, 72 Stdn, Cyprinus carpio, Statisches System, Süßwasser, Read-across) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) -0,31 (Experimenteller Wert) 

Bioakkumulationspotenzial Nicht bioakkumulierbar. 

12.4. Mobilität im Boden 

Isopropylalkohol (67-63-0) 

Oberflächenspannung Keine Daten vorhanden (Test nicht durchgeführt) 

Organic Carbon Normalized Adsorption Coefficient 

(Log Koc) 

0,185 – 0,541 (log Koc, SRC PCKOCWIN v2.0, Berechnungswert) 

Ökologie - Boden Sehr mobil im Boden. 
 

carbinol (67-56-1) 

Oberflächenspannung Keine Daten in der Literatur vorhanden 

Organic Carbon Normalized Adsorption Coefficient 

(Log Koc) 

-0,89 – -0,21 (log Koc, Berechnungswert) 

Ökologie - Boden Sehr mobil im Boden. 
 

Ethanol (64-17-5) 

Oberflächenspannung 22,31 mN/m (20 °C, 100 %) 

Organic Carbon Normalized Adsorption Coefficient 

(Log Koc) 

0,2 (log Koc, Experimenteller Wert) 

Ökologie - Boden Sehr mobil im Boden. 
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12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

IF 8001 No-Clean, Soldering Flux For Selective Soldering  

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Örtliche Vorschriften (Abfall) : Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

Empfehlungen für die Produkt-/Verpackung-

Abfallentsorgung 

: Inhalt/Behälter einer Sammelstelle für gefährliche Abfälle und Sondermüll gemäß lokalen, 

regionalen, nationalen und/oder internationalen Vorschriften zuführen. Gefährlicher Abfall 

soll nicht mit anderem Abfall vermischt werden. Unterschiedliche Arten von gefährlichem 

Abfall sollen nicht vermischt werden, wenn dies eine Verschmutzung nach sich ziehen kann 

oder zu Problemen bei der Weiterverarbeitung des Abfalls führen kann. Gefährlicher Abfall 

muss verantwortungsvoll gehandhabt werden. Alle Einrichtungen, die gefährlichen Abfall 

lagern, transportieren oder handhaben, müssen die notwendigen Maßnahmen ergreifen, um 

die Gefahr einer Verschmutzung oder Schädigung von Menschen oder Tieren zu 

vermeiden. Abfälle nicht in den Ausguß schütten. 

Ökologie - Abfallstoffe : LWCA (die Niederlande): KGA Kategorie 03. Darf nicht in Oberflächengewässer eingeleitet 

werden. oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind. Verpackungen, die Rückstände von 

Stoffen oder von Sonderabfällen mit besonders gefährlichen Eigenschaften enthalten oder 

durch Stoffe oder Sonderabfälle mit besonders gefährlichen Eigenschaften verunreinigt 

sind. 

EURAL (Abfallschlüsselnr) : 14 06 03* - andere Lösemittel und Lösemittelgemische 

15 01 10* - Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch 

gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Gemäß ADR / IMDG / IATA / ADN / RID 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

UN-Nr. (ADR) : UN 1170 

UN-Nr. (IMDG) : UN 1170 

UN-Nr. (IATA) : UN 1170 

UN-Nr. (ADN) : UN 1170 

UN-Nr. (RID) : UN 1170 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Transportname : ETHANOL (ETHYLALKOHOL) 

Offizielle Benennung für die Beförderung (IMDG) : ETHANOL (ETHYLALKOHOL) 

Offizielle Benennung für die Beförderung (IATA) : Ethanol solution 

Offizielle Benennung für die Beförderung (ADN) : ETHANOL (ETHYLALKOHOL) 

Offizielle Benennung für die Beförderung (RID) : ETHANOL, LÖSUNG (ETHYLALKOHOL, LÖSUNG) 
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Transport-Dokumentbeschreibung (ADR) : UN 1170 ETHANOL (ETHYLALKOHOL), 3, II, (D/E) 

Eintragung in das Beförderungspapier (IMDG) : UN 1170 ETHANOL (ETHYLALKOHOL), 3, II 

Eintragung in das Beförderungspapier (IATA) : UN 1170 Ethanol solution, 3, II 

Eintragung in das Beförderungspapier (ADN) : UN 1170 ETHANOL (ETHYLALKOHOL), 3, II 

Eintragung in das Beförderungspapier (RID) : UN 1170 ETHANOL, LÖSUNG (ETHYLALKOHOL, LÖSUNG), 3, II 

14.3. Transportgefahrenklassen 

ADR 

Transportgefahrenklassen (ADR) : 3 

Gefahrzettel (ADR) : 3  

 : 

 
 

IMDG 

Transportgefahrenklassen (IMDG) : 3 

Gefahrzettel (IMDG) : 3  

 : 

  
 

IATA 

Transportgefahrenklassen (IATA) : 3 

Gefahrzettel (IATA) : 3 

 : 

 
 

ADN 

Transportgefahrenklassen (ADN) : 3 

Gefahrzettel (ADN) : 3  

 : 

 
 

RID 

Transportgefahrenklassen (RID) : 3 

Gefahrzettel (RID) : 3  

 : 

 

14.4. Verpackungsgruppe 

Verpackungsgruppe (ADR) : II 

Verpackungsgruppe (IMDG) : II 

Verpackungsgruppe (IATA) : II 
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Verpackungsgruppe (ADN) : II 

Verpackungsgruppe (RID) : II 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich : Nein 

Meeresschadstoff : Nein 

Sonstige Angaben : Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Landtransport 

Klassifizierungscode (ADR)  : F1  

Sondervorschriften (ADR) : 144, 601 

Begrenzte Mengen (ADR) : 1L 

Freigestellte Mengen (ADR) : E2 

Verpackungsanweisungen (ADR) : P001, IBC02, R001 

Sondervorschriften für die Zusammenpackung 

(ADR) 

: MP19  

Anweisungen für ortsbewegliche Tanks und 

Schüttgut-Container (ADR) 

: T4 

Sondervorschriften für ortsbewegliche Tanks und 

Schüttgut-Container (ADR) 

: TP1 

Tankcodierung (ADR) : LGBF 

Fahrzeug für die Beförderung in Tanks : FL 

Beförderungskategorie (ADR) : 2 

Sondervorschriften für die Beförderung- Betrieb 

(ADR) 

: S2, S20 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 

(Kemlerzahl) 

: 33  

Orangefarbene Tafeln : 

 

Tunnelbeschränkungscode (ADR) : D/E  

 

Seeschiffstransport 

Transportvorschriften (IMDG) : Unterliegt den Bestimmungen  

Sonderbestimmung (IMDG) : 144 

Begrenzte Mengen (IMDG) : 1 L 

Freigestellte Mengen (IMDG) : E2 

Verpackungsanweisungen (IMDG) : P001 

IBC-Verpackungsanweisungen (IMDG) : IBC02  

Tankanweisungen (IMDG) : T4  

Besondere Bestimmungen für Tanks (IMDG) : TP1  

EmS-Nr. (Brand) : F-E 

EmS-Nr. (Unbeabsichtigte Freisetzung) : S-D 

Staukategorie (IMDG) : A 

Eigenschaften und Bemerkungen (IMDG) : Farblose, flüchtige Flüssigkeiten. Reines ETHANOL: Flammpunkt: 13 °C c.c. 

Explosionsgrenzen: 3,3 % bis 19 %. Mischbar mit Wasser. 

 

Lufttransport 

PCA freigestellte Mengen (IATA) : E2 

PCA begrenzte Mengen (IATA) : Y341 

PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : 1L  

PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 353 
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PCA Max. Nettomenge (IATA) : 5L 

CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 364 

CAO Max. Nettomenge (IATA) : 60L 

Sondervorschriften (IATA) : A3, A58, A180 

ERG-Code (IATA) : 3L 

 

Binnenschiffstransport 

Klassifizierungscode (ADN) : F1  

Sondervorschriften (ADN) : 144, 601 

Begrenzte Mengen (ADN) : 1 L 

Freigestellte Mengen (ADN) : E2 

Ausrüstung erforderlich (ADN) : PP, EX, A 

Lüftung (ADN) : VE01  

Anzahl der blauen Kegel/Lichter (ADN) : 1 

 

Bahntransport 

Transportvorschriften (RID) : Unterliegt den Bestimmungen 

Klassifizierungscode (RID) : F1  

Sonderbestimmung (RID) : 144, 601 

Begrenzte Mengen (RID) : 1L 

Freigestellte Mengen (RID) : E2 

Verpackungsanweisungen (RID) : P001, IBC02, R001 

Sondervorschriften für die Zusammenpackung 

(RID) 

: MP19  

Anweisungen für Tankfahrzeuge und 

Schüttgutcontainer (RID) 

: T4  

Besondere Bestimmungen für Tankfahrzeuge und 

Schüttgutcontainer (RID) 

: TP1  

Tankcodierungen für RID-Tanks (RID) : LGBF 

Beförderungskategorie (RID) : 2 

Expressgut (RID) : CE7 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (RID) : 33 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

IBC-Code : Nicht anwendbar. 

Bemerkungen : Weitere Angaben bei Interflux® Electronics NV 

Bemerkung: 

Oben erwähnte Vorschriften sind allgemein gültig am Moment der Ausgabe dieses (SDB) 

Sicherheitsdatenblattes. In Zusammenhang mit etwaigen Änderungen in der 

Transportverordnung für gefährliche Stoffe empfehlen wir Ihnen die Gültigkeit hiervon bei 

Interflux® Electronics NV zu überprüfen. 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch 

15.1.1. EU-Verordnungen 

EU-Beschränkungsliste (REACH-Anhang XVII) 

Referenzcode Anwendbar auf 

3(a) IF 8001 No-Clean, Soldering Flux For Selective Soldering ; Isopropylalkohol ; Ethanol ; carbinol 

3(b) IF 8001 No-Clean, Soldering Flux For Selective Soldering ; Isopropylalkohol ; carbinol 
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EU-Beschränkungsliste (REACH-Anhang XVII) 

Referenzcode Anwendbar auf 

40. Isopropylalkohol ; Ethanol ; carbinol 

69. carbinol 
 

Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind 

Enthält keine Stoffe aus der REACH Anhang XIV 

Enthält keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien) gelistet sind 

Enthält keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 über persistente organische Schadstoffe) gelistet sind 

Enthält keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen) gelistet sind 

Enthält keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 über die Vermarktung und Verwendung 

von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe) gelistet sind 

VOC-Gehalt : 81,5 % 

Enthält keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 über die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter 

Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind 

15.1.2. Nationale Vorschriften 

Deutschland 

Wassergefährdungsklasse (WGK) : WGK 1, Schwach wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1) 

WGK-Bemerkung : Einstufung nach Verwaltungsvorschrift wassergefährdender Stoffe (VwVwS) vom 27. Juli 

2005 

Störfall-Verordnung (12. BImSchV) : Unterliegt nicht der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) 

VbF-Klasse : B - Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt unter 21 °C, die sich bei 15 °C in Wasser lösen 

oder deren brennbare flüssige Bestandteile sich bei 15 °C in Wasser lösen. 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Zubereitung wurden durchgeführt 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Acute Tox. 3 (Dermal) Akute Toxizität (dermal), Kategorie 3 

Acute Tox. 3 (Inhalativ) Akute Toxizität (inhalativ), Kategorie 3 

Acute Tox. 3 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 3 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 

Flam. Liq. 2 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H301 Giftig bei Verschlucken. 

H311 Giftig bei Hautkontakt. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H331 Giftig bei Einatmen. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

H370 Schädigt die Organe. 

H371 Kann die Organe schädigen. 

STOT SE 1 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 1 
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Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

STOT SE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 2 

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, betäubende Wirkungen 

 

Wortlaut der Verwendungsdeskriptoren 

PC38 Schweiß- und Lötprodukte, Flussmittel 

SU0 Sonstiges 

Sicherheitsdatenblatt (SDB), EU 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und 

Umweltbedingungen beschreiben. Sie dürfen also nicht als Garantie für spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden. 

ABLEHNUNG DER HAFTUNG  Wir haben die in diesem Datenblatt enthaltenen Informationen von Quellen bezogen, die wir für zuverlässig halten.  

Die Richtigkeit der ausdrücklichen oder konkludenten Information kann nicht gewährleistet werden.  Die Bedingungen oder Methoden der 

Handhabung, Lagerung, Benutzung oder Entsorgung des Produkts entziehen sich unserer Kontrolle und eventuell auch unseren Kenntnissen.  Aus 

diesen und anderen Gründen übernehmen wir keine Verantwortung und lehnen ausdrücklich Haftung für Verlust, Schaden oder Kosten ab, die aus 

der Handhabung, Lagerung, Verwendung oder Entsorgung des Produkts entstehen könnten oder damit in irgendeiner Weise verbunden sind. 

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde für dieses Produkt erstellt und darf nur für dieses verwendet werden. Wird das Produkt als Bestandteil eines 

anderen Produkts verwendet, gelten die im Datenblatt angegebenen Informationen möglicherweise nicht. 

Copyrights vorbehalten für Interflux® Electronics NV 


